
Bessere Prävention dank Koordination
Wie können Städte die Zusammenarbeit im Sozialwesen stärken 

und damit das Angebot verbessern? 
 

Freitag, 12. Mai 2023

Bullingerhaus, Aarau

Anmeldung und Anreise
Sie können sich bis 14. April 2023 anmelden.

Tagungsort 
Bullingerhaus, Jurastrasse 13, 5000 Aarau
Eine Online-Übertragung ist nicht geplant, aktuelle Informationen finden Sie auf der 
Webseite www.staedteinitiative.ch → Konferenzthemen

Übernachtung
Für die Übernachtung am Donnerstag, 11. Mai ist ein Kontingent an Hotelzimmern re-
serviert. Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung bis 14. April 2023 direkt beim Hotel 
Aarauerhof info@aarauerhof.net, 062 858 47 77 Vermerk: Städteinitiative. Die Übernach-
tungskosten (Einzelzimmer CHF 135.– / Doppelzimmer CHF 200.– inkl. Frühstück) gehen 
zu Lasten der Teilnehmenden.

Anreise
Es wird die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln empfohlen: Das Bullingerhaus be-
findet sich ca. 8 Minuten zu Fuss vom Bahnhof Aarau entfernt. Es steht eine begrenzte 
Anzahl Parkplätze vor dem Haus zur Verfügung.

1 Bahnof SBB Aarau

Tagungsort Bullingerhaus, Jurastrasse 13

Hintere Bahnhofstrasse

2

1

2

H Hotel Aarauerhof, Bahnhofplatz 2

H
Bahnhofstrasse

H
er

os
é-

St
ra

ss
e

Bachstrasse

Jurastrasse

Fr
ey

-

Wegbeschreibung  
(Google Maps)



Bessere Prävention dank Koordination
Wie können Städte die Zusammenarbeit im Sozialwesen stärken und 
damit das Angebot verbessern? 

Die Konferenz wirft die Frage auf, welche Verantwortung eine Stadt in der Sozialprävention 
übernehmen soll, und wie sozialpräventive Politik gestärkt werden kann. Eine wichtige 
Rolle kommt dabei der Koordination und Kooperation zu. Soziale Themen können so zur 
Querschnittaufgabe werden; damit werden soziale Aspekte und insbesondere die Prä-
vention in der Verwaltung stärker gewichtet und bei politischen Geschäften präsenter. Die 
Gastgeberstadt Aarau stellt ihren Ansatz vor, und in den Fokus-Gruppen werden Initiativen 
auch aus anderen Schweizer Städten diskutiert. 

ab 08:50 Empfang und Kaffee, «Tickets» (Zuteilung) für Fokusgruppen

09:25 Statutarische Geschäfte (für Mitglieder)

10:00 Begrüssung

Angelica Cavegn Leitner 
Stadträtin Aarau, Vorsteherin Ressort Soziales, Gesundheit und Alter 

Franziska Graf-Bruppacher
Stadträtin Aarau, Vorsteherin Ressort Bildung und Jugend

10:10 Input

Kommunale Prävention horizontal und vertikal koordiniert 
Prävention braucht es im Sozialwesen – aber nicht nur dort
Prof. Dr. Martin Hafen, Dozent und Projektleiter Hochschule Luzern, Soziale 
Arbeit

10:45 Talk

Koordination in Aarau 
Einblick in die strukturelle Vernetzung durch drei Koordinationsstellen 
Mina Najdl, Koordinatorin Kind und Familie 
Christoph Rohrer, Koordinator Kinder- und Jugendförderung
Cécile Neuenschwander, Koordinatorin Alter

11:20 Kaffeepause

Tagungsleitung und Organisation: Karin Landolt
Tagungssprachen: Deutsch und Französisch mit Simultanübersetzung
Fokus-Gruppen teilweise übersetzt oder mehrsprachig

Programm

11:50 Fokus-Gruppen – Teil 1 
Die Teilnehmenden können vor Ort eine der fünf Gruppen wählen und tauschen 
sich aus. Im zweiten Teil nehmen sie an einem anderen Fokus teil. 

Fokus Biel (Französisch und Deutsch) 
Entlastung dank Kooperationen 
Biel setzt auf (mit)tragende Netzwerke und das Zusammenspiel zwischen 
öffentlichen und privaten Trägern
Thomas Michel, Leiter Abteilung Soziales, Biel
Emilie Clavel, Projekt-Assistentin Abteilung Soziales, Biel
Anna Tanner, Co-Präsidentin Dachverband Sozialer Institutionen Biel und Region DSI

Fokus Gossau SG (Deutsch)
Gesamtstädtisches Spielplatzkonzept
Wie durch Koordination in der Verwaltung auf Spielplätzen Generationen ver-
bunden werden
Aaron Steinmann, Leiter Soziales, Gossau
Barbara Züst, Fachstellenleiterin Alter/Gesundheit, Gossau

Fokus Winterthur (Deutsch)
Netzwerk Extremismus und Gewaltprävention
Vernetzen statt verstricken – Interdisziplinär der Radikalisierung vorbeugen
Serena Gut, Leiterin Fachstelle Extremismus und Gewaltprävention, Departe-
ment Soziales, Winterthur

Fokus Lausanne (Französisch)
Soziale Unterstützung in den Quartieren
Erfahrungen aus dem Pilotprojekt
Sébastien Aeby, Abteilungsleiter Soziale Dienste, Lausanne
Auréa Frutuoso, Gruppenleiterin Sozialarbeit und Projektleiterin, Lausanne

Fokus Aarau (Deutsch)
Frühe Kindheit als wichtigstes Handlungsfeld der Prävention
Klares Ja an der Urne zur Umsetzung einer umfassenden Strategie
Mina Najdl, Leiterin Fachbereich Kind und Familie, Soziale Dienste, Aarau
Prof. Dr. Martin Hafen, Dozent und Projektleiter Hochschule Luzern, Soziale Arbeit

12:30 Fokus-Gruppen – Teil 2 (siehe Fokus-Programm oben)

13:10 Politischer Ausblick des Präsidenten

13:30 Gemeinsamer Lunch
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